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Neu-Jahr Neu-Jahr Neu-Jahr
783. 1784. 784. 1785. 785. 1786.

thlr. gl. f. hlr. gl. pf. hlr. gl. pf.
396. 1. 8. 90. 3. 6G17. 2. 3. nin denen Amtshauſern in der Stadt,

Neuſtadt und Vorſtadten, und der
Friedrichſtadt monatlich geſammle

ten Allmoſen.
86. 7. 9. B4. o. 2. 55. 3. 3. n aus denen Allmoſen-Buchſen, wel.

che bey Hochzeiten, Kindtaufen und
Begrabniſſen von denen Thor—
Amtsgerichten und Heimburginnen
herumgegeben werden, erlangten

Geldern.
33. 8S 2 33 12 90 22 0 n aus der Kirche zu Friedrichſtadt

bey der Kommunion eingekomme—
nen Collekten-Geldern.

24. 8. 20 4 25 13  an von denen beym Amte allhier kon—
firmirten Kaufen und ertheilten
Lehnſcheinen geſammleten Allmoſen.

96 9 104 a1 1 8114 2 won Schauſpielern und Fremden, ſo
ihre Kunſte ſehen laſſen, freyen
Nachten, Handwerks-Jnnnngs-
und Leichen-Kaſſen, und dergl.

6 10 13 12 10 13 20 an zuruckerhaltenen und reſtituirten
Allmoſen, Vermachtniſſen, von ver
auktionirten Mobilien verſtorbener
Allmoſen-Percipienten, und ſonſt
insgemein.

643 7 5 6Ga7 tio 3 675 9 8 Sunmnaa der jahrl. Einnahme.

Summa der ſamtlichen Einnahme von Neu-Jahr
1783. bis dahin 1786.

1966. Thlr.. 3. gl. 4. pf.

22 Aus—
—I



Ausgabe.

1)

3)

4)

5)

NeuJah Neu Jahr
1784. 1785 1785. 1786

ßo 0

77. 8

1

thlr
246

87

8

55

pfgl.
S 251 8

86 8—

46 1

thlr gl pf

Neu—  çô

an denen in Friedrichſtadt, durch den
hierzu beſtellten Gerichts-Schop-
pen, Hr. Chriſtian Friedrich Kaeſe
modeln, an daſige Arme ausgetheil—
ten monatlichen Allmoſen.

an dergleichen, ſo von dem Richter der
Pirnaiſchenthor -Amtsgemeinde,
Herrn Johann Chriſtian Durren,
an daſige Arme in monatlichen
Ratis ausgetheilet worden.

nd von dem Richter der Wilßdruffer
thorAmtsgemeinde, Herrn Johann
Paul Doſten, an daſige Arme mo

natlich ausgetheilet worden.
o von dem Richter auf dem neuen An

baue vor dem ſchwarzen Thore,
Hr. Carl Gottlod Liſchken, in mo

natlichen Ratis vertheilet worden.
nd von denen in Friedrichſtadt ge-

ſammleten Allmoſen, als ein Bey—
trag zu denen Polizey. Schulen, zur

Komnmiſſion eingeliefert worden.
n extraordinairen aus der Kaſſe im

Amte ſelbſt bezahlten Allmoſen, an
arme verlaſſene Kinder, fur deren
Unterbringung, zum hochſten Be—
durfniß, an Allmoſen-Percipienten,
die ſich ſolches ſelbſt im Amte erho—

len, auch an ſolche, die oft, ohne ei—
nen Pfennig Geld zu haben, als
Fremde fortgeſchaffet werden, ingl.

an denen Geldern, welche bey der

Anno



thlr. gl. pf. thlr. gl. pf. thlr. gl. pf.
Anno 1784. und i785. geweſenen
Waſſersnoth und Kalte ausgege-
ben worden.

6z3 8 61i1126 67 11 3 an geordneten Sammlungs und Ein
nehmer- Gebuhren à thlr. 2 gl.,
2 gl. 6 pf. und 1 gl., Diſconto
von denen eingegangenen Kaſſen—
Billets, auch ſonſt insgemein fur
Bucher und Sammlungs.Buchſen.

48. 48 »e 48. dem Armenvoigt in Friedrichſtadt à
monatlich 4. thlr.

b49. 1. -G6st. t2. 6617. 18. 3. Summa der jahrl. Ausgabe.

Surmma der ſamtlichen Ausgabe von Neu-Jahr

r783. bis dahin 1786.

1968. Thlr. 7. gl. 3. pf.

Dieſe Ausgabe an 1968. thlr. 7. gl. 3. pf. gegen die Einnah
me an 1966.  3. -4. gehalten, iſt zu er.
ſehen, daß ſolche

erſtere mit 2. thlr. 3. gl. 11. pf. uberſteiget, wel—
cher Vorſchuß von denen Menſe Januar 1786. eingegangenen
Geldern beſtritten worden.



Avertiſſement.

a—et;
Molſtehender Auszug, welcher aus denen unter unſerer Aufſſicht ge—
fuhrten Einnahme- und Ausgabe-Manualien uber die bey dem
gnadigſt uns anvertraueten Amte eingehenden und bezahlten Allmoſen—
Gelder gefertiget worden, wird einem geneigten und geehrten Publiko
hiermit zum Erſehen vorgelegt, und allen und jeden Wohlthatern, welche
zeithero dieſe Kaſſe unterſtutzet, der ſchuldigſte Dank geſagt. Und da
aus denen ſub. No. 1.-6. angegebenen Einnahmen zu erſehen iſt, daß
ſolche ſamtlich aus willkuhrlichen und ungewiſſen Beytragen beſtehen,
imnmaaßen wir zur Unterſtutzung derer auf denen Amtsgemeinden befind—

lichen Armen auch nicht einen Pfennig beſtimmte Einnahme haben; So
leben wir des zuverſichtlichen Vertrauens, daß alle zeitherige Hohe und
Niedrige Kontribuenten ſich fernerhin wohlthatig erweiſen, und durch fer

nere liebreiche Beytrage unſern guten Willen, Menſchen durch ganz ge
ringe Unterſtutzung von dem auſſerſten Elend zu bewahren, gnadig und

gutig nnterſtutzen werden.

Die Austheilung der Allmoſen-Gelder geſchiehet zu Ende eines jeden
Monats bey denen in der Ausgabe ſub. No. 1.4. benannten Gerichts—

Perſo—



Perſonen, welche auf Anfragen ihre Rolle, worinnen Nahmen, Woh—

nung, Alter und Gebrechlichkeiten derer Allmoſen-Percipienten angege—
ben, vorweiſen werden. Dahingegen

die Ausgabe No. 6. auf unſere jedesmalige Anordnung geſchiehet an ver—
armte Honoratiores, die offentlich das Allmoſen bey denen Gemeinde—

Richtern abzuholen ſich ſcheuen wurden, an verlaſſene Kinder und andere
hochſt elende Perſonen, die eine geſchwinde Hulfe bedurfen, um ſolche
nach Moglichkeit zu unterſtutzen, indem wir auſſer der Landesherrlichen
Gnade und denen gutwilligen Beytragen keine wurkſame Mittel, als
Verwaltungen von Vermachtniſſen 2c. zu Unterſtutzung des menſchlichen

Elends, deſſen Summe ſowohl in Anſehung der Große, als Menge,
unter unſerer Jurisdiktion zu treffen iſt, haben.

Wie No.7. zu erſehen, werden blos die nach dem gnadigſten Man—
dat von Verſorgung der Armen geordneten Sammlungs und Einnehmer

Gebuhren, äthlr. igl., 2 gl. und 2 gl. s pf. in denen Vorſtadten, nebſt
hochſt nothigen Kaſſen-Bedurfniſſen, als zum E. Sammlungs-BBucher

uud Buchſen, in Ausgabe geſtellt, und wir laſſen alles Armen-Weſen

von unſerer Seite, daß nicht nur in der Aufſicht ſelbſt, ſondern auch in
Fuhrung eines Manuals uber Einnahme und Ausgabe, Konſtruirung
der Sammlungs-BucherExamination der von denen Gerichten gefuhr
ten Rechnungen, Beſorgung der Begrabniſſe von verſtorbenen Allmoſen
Percipienten und anderer Armen, und ſonſtige dabey vorfallende Ver

richtungen beſtehet, unſrer Pflicht gemaß ohnentgeldlich expediren.

Einen Armenvoigt zu unterhalten, iſt nothwendig, und wir muſſen,
in Ermangelung eines andern Fonds, ihn aus dieſer Caſſe nothdurftig

ſalariren.

Vorhin

ii



Vorhin und gegenwartig genießen

u 75 2367. Perſonen in Friedrichſtadt,

24. Perſonen auf Pirnaiſcher Amtsgemeinde,

7. Perſonen auf Wilßdruffer Amtsgemeinde
J as. Perſonen auf der Amtsgemeinde des neuen Anbaues

ſchwarzen Thore, und

6. Perſonen aus der Kaſſe im Amte,
nach ihrem Alter, Armuth und Unvermogen verhaltnißmaßig 4. 6, 8.

und 1s. gl. auch 1. thlr. monatlich Allmoſen.

Amt Dresden, den zi. Jan. 1786.

Jacob Heinrich Reinhold, D.
D. Jacob Chriſtian Reinhold.
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